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Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des  Fördervereins, 
 

mit unserem Rundbrief möchten wir Sie über unsere Aktivitäten im 
vergangen Halbjahr informieren. Wieder fanden zahlreiche BesucherInnen 
den Weg zu unseren Veranstaltungen. Ein Highlight war die Kurt-Weill-
Soiree mit Corinne Chatel und Denis Forget. In der überfüllten Ehemaligen 
Synagoge ließen sie die Lieder und Chansons des deutsch-jüdischen Kom-
ponisten lebendig werden. Beeindruckt waren unsere BesucherInnen von 
drei Ausstellungen, die sich unter dem Motto „Gurs- Jugendliche erinnern!“ 
mit der Deportation am 22. Oktober 1940 auseinandersetzen, darunter die 
von Offenburger Jugendlichen gestaltet Kofferobjekte als Sinnbilder von 
Deportation und Vertreibung. 
 

Insgesamt rund 600 Personen besichtigten an den Sonntagen die Gedenkstätte, am Weihnachtsmarkt waren es 
noch einmal 370 BesucherInnen. Wir danken allen Mitgliedern, die sich für den Aufsichtsdienst eintragen ließen. 
Trotz dieses Engagements: Wir brauchen dringend weitere HelferInnen für die S onntagsaufsicht: Sollten 
Sie Interesse haben, rufen Sie bitte Edith DuBose (07822-3814) an oder mailen Sie an edithdubose@web.de. 
 
Erfolgreiche Studienreise für Multiplikatoren nach Gurs  
Vierzig Teilnehmer beteiligten sich an der vom Förderverein 
und anderen Trägern angebotenen Reise per Bus an das in 
Südwestfrankreich gelegene Lager Gurs. Dort waren am 22. 
Oktober 1940 an einem einzigen Tag sämtliche Juden aus 
Baden, der Pfalz und dem Saarland deportiert worden, darunt-
er auch 30 aus Kippenheim. In Gurs trafen die Besucher auf 
eine zweiteilige Erinnerungslandschaft: Tief bewegend der 
Friedhof mit über tausend Grabsteinen, auf denen man hei-
matlich vertraute Orte findet: Karlsruhe, Mannheim, Breisach, 
Mosbach ... Seit den 60er Jahren pflegen badische Städte die 
Grabstätte. Doch auch die französische Seite ist aktiv gewor-
den: der dortige Regionalverband ließ in den Wald, der das 
Lagergelände inzwischen bedeckt, eine Schneise der Erinnerung schlagen. Ein Empfangspavillon leitet die 
Besucher auf einen eindrucksvollen dreisprachigen Gedenkweg, der die komplexe Geschichte des Lagers 
nachzeichnet. Beim Empfang im Festsaal des winzigen Dorfes Gurs versprachen die Besucher, Bürgermeister 
Cosdemale bei seiner Idee einer internationalen Jugendbegegnungsstätte zu unterstützen.  
Die TeilnehmerInnen der Reise verfassten einen Aufruf „Für eine europäische Jugendbegegnungsstätte in 
GURS“, der unter „aktuell“ unter „www.friederle.de herunter geladen werden kann. 
 
Neue Blätter für das Ortenauer Gedenkbuch 
Am 27. Januar, dem Tag der Befreiung vom NS-Regime, wurden Gedenkblätter für folgende Personen in das 
Ortenauer Gedenkbuch eingelegt:    
Inge Auerbacher (Kippenheim), Hugo Greilsheimer (Friesenheim), Jakob und Marta Gutmann (Offenburg), 
Hannelore Fanny Kahn (Offenburg), Arnold Lederer (Offenburg), Margarete Maier Simon (Offenburg), Emil Neu 
(Offenburg), Erwin Neu (Offenburg), Josef Savernik (Zell a. H.) 
 
Vernetzung in Südbaden 
Auf Anregung der Landesarbeitsgemeinschaft der Gedenkstätten in Baden-Württemberg gründete sich im 
vergangenen Jahr eine regionale Vernetzung der Gedenkstätten am südlichen Oberrhein. Beteiligt sind neben 
Kippenheim die Träger der Gedenkstätten „Ehemaligen Synagoge Sulzburg“, „Jüdisches Museum Emmen-
dingen“ und das „Blaue Haus Breisach“. Ein erstes Ergebnis dieser Vernetzung könnte eine gemeinsamer flyer 
oder eine Broschüre sein, die die Gedenkstättenlandschaft am südlichen Oberrhein vorstellen. 
 
Jüdisches Lehrhaus in Emmendingen 
Seit letztem Herbst gibt es in Emmendingen ein Jüdisches Lehrhaus, das von der Jüdischen Gemeinde und dem 
Verein für Jüdische Geschichte und Kultur getragen wird. Viele Veranstaltungen, darunter auch Hebräisch-
Sprachkurse möchten Juden und Nichtjuden miteinander in einen Dialog bringen. Das Programm ist erhältlich 
unter: 07641/571989 oder www.juedisches-museum-emmendingen.de/flyer.pdf 
 

 Nachgebaute Baracke auf dem Gedenkpfad Gurs 



Neue Gedenksteine in der Region 
Im vergangenen Jahr haben in unserer Region mehrere 
Jugendgruppen am Ökumenischen Jugendprojekt Mahn-
mal zur Erinnerung an die Deportation nach Gurs am 22. 
Oktober 1940 teilgenommen und jeweils einen Stein für 
das zentrale Mahnmal in Neckarzimmern und einen für die 
eigene Gemeinde geschaffen. Der Kippenheimer Mahn-
malstein wurde von der Evang. Jugendgruppe gestaltet 
und hat seinen Platz vor der Ehemaligen Synagoge. Der 
Schmieheimer Stein, den die dortige Evang. Jugend ge-
schaffen hat, steht auf dem Platz vor der Markuskirche. 
Der Altdorfer Stein, bearbeitet von SchülerInnen des 
Städtischen Gymnasiums Ettenheim, steht vor dem Rat-
haus. Der von SchülerInnen der Heimschule St. Landolin 
hergestellte Ettenheimer Stein wird nach Beendigung der 
Bauarbeiten vor das dortige Rathaus gesetzt.  
 
Neue Stolpersteine in Kippenheim 
Die Stolpersteininitiative in Kippenheim (Kommune und Michael Nathanson) veranlasste am 26. September 2007 
die Verlegung von fünf neuen Stolpersteinen in der Oberen Hauptstraße 27 durch den Künstler Gunther Demnig. 
Sie sind Jacob, Leonie, Flora, Gretel Rina und Johann Nathan Durlacher gewidmet. 

 
Uri R. Kaufmann: Kleine Geschichte der Juden in Bad en 
Zur Geschichte der Juden in Baden gibt es zahlreiche Einzeluntersuchungen, jedoch 
fehlt bis heute eine neue Übersichtsdarstellung seit der Arbeit von Berthold Rosenthal 
aus dem Jahr 1927. Diese legt nun Uri R. Kaufmann, Historiker und Spezialist für die 
Geschichte der Juden im Südwesten, in der Reihe "Regionalgeschichte – fundiert und 
kompakt" vor. Es ist kein umfangreiches Buch und dennoch bietet es viele – auch un-
bekannte – Informationen, insbesondere was die jüdische Geschichte in Baden nach 
1945 angeht. Der Historiker Uri R. Kaufmann, arbeitet als Dozent und freischaffender 
Historiker. 224 Seiten, 16,90 �  (ISBN 978-3-7650-8364-8). 
 
DVD-Produktion "Reden über Gurs" / "Mots de Gurs"  
Die Amicale de Gurs haben unter der Mitwirkung von Zeitzeugen - aus Deutschland 
Oskar Althausen und Paul Niedermann - und den Historikern Claude Laharie und Denis 
Peschanski eine DVD über die Geschichte des Lagers produziert. Sie umfasst die Zeit 

von der Internierung der spanischen Bürgerkriegsflüchtlinge über die Einweisung der sogen. "unerwünschten 
Ausländer“ bis zur Unterbringung und weiteren Verschickung der badischen und saarpfälzer Juden in die 
Vernichtungslager. Die Landeszentrale für politische Bildung hat eine Fassung mit deutschen Untertiteln 
hergestellt, die sich auch sehr gut als Unterrichtsmaterial zu den Themen "Deportation" und "Shoa" eignet. Weiter 
finden sich auf dieser DVD eine Deportationsliste der badischen Juden 1940 sowie die Unterrichtshilfe: „Es 
geschah am helllichten Tag". Die DVD kann bestellt werden bei der Landeszentrale für politische Bildung, 
Stafflenbergstr. 38, 70184 Stuttgart. www.lpb-bw.de/shop  
 
Im Namen des Vorstands grüßt das Redaktionsteam – Renate Kreplin und Jürgen Stude 
 

 

Einweihung des Kippenheimer Gedenksteines am 
18.10.2007 mit Kurt Maier, Bürgermeister Willi Mathis, 
Pfrin. Ute Braun und der Evangelischen Jugendgruppe 
sowie Steinmetz Herbert Stulz und Renate Kreplin. 

 


